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— wie es heißt — ihre Thiere da sommern zu lassen. Sie pachten
dazu den an sonstigen Alpenwiesen reichen Rhätiern die schlechtesten
und dürftigsten Grasstriche ab, und die Graubündtner selbst versichern,
daß die Bergamasken die Schafzucht, Schafkäsebereitung und Molken-
wirthschaft mit einer Industrie und Sparsamkeit betreiben, wie sie die
Einheimischen selten in Anwendung bringen.

Der höchste Rücken des Passes findet sich etwa 6300 Fuß über dem
Meere. Noch jetzt (im Sommer) lagen hier überall große Schneehaufen,
und stellenweis fuhren wir noch lange Strecken zwischen zwei Schnee¬
mauern von 20 Fuß Höhe hin. Der Weg war dazwischen tief ausge¬
graben. Die Leute erzählten mir, daß sie voriges Jahr beim Weggraben
des Schnees erstarrte Frösche darunter gefunden hätten, die unter dem
Schnee überwintert und die, nachdem sie in's Wasser geworfen und da
erwacht wären, sich ganz lebendig gerührt hätten.

Die italienische Grenze geht mitten über den Rücken der Paßhöhe
hin, und wir erreichten bald die Dogana, wo in dem ewigen Schmutze
und Schnee eine zahllose Menge von Last- und Personenwagen, von
Rinderheerden und Passagieren versammelt war. Der österreichische
Adler hielt noch scheinbar ruhig und kräftig seine Flügel über diesen
Höhen. Wer hätte es ahnen können, daß er sie so bald schon ein¬
ziehen sollte!

Chiavenna.
Der Abfall der Alpen ist bekanntlich im Ganzen auf der Südseite

schroffer als aus der nördlichen. Die Höhenzweige und Arme, welche
sich von ihrem mittleren Hauptrücken nach Norden ausstrecken, sind
länger, die nach Süden kürzer. Das ganze Land, welches sich im
Norden längs ihres Fußes hinstreckt, die obere Schweiz, das obere
Plateau von Bayern, ist fast um 1000 Fuß höher als die ebene
Lombardei, die sich nur wenig über das Meer erhebt. Die Seen auf
der Südseite, der Comersee, der Lago maggiore, der Gardasee, sie
alle haben ein Niveau, das 600 — 800 Fuß niedriger liegt, als die
Niveaux der Schweizer-Seen, des Genfer-, des Züricher-, des Boden¬
sees. Alle Thäler, welche aus dem Süden zu den Alpenhöhen führen,
steigen rascher empor, als die, welche aus Norden kommen, und alle
Bergpässe und Einsattelungen haben aus der Nordseite einen langge¬
dehnten Rücken, auf der Südseite einen rascheren und kürzeren Abhang.
Bei Splügen z. B. ist man beim Campo Dolcino aus der Südseite
schon 3000 Fuß gefallen, während man vom Dorfe Splügen her, das
auf der Nordseite eben so weit vom Gipfel entfernt liegt, wie Campo
Dolcino, nur 1700 Fuß zu steigen hatte. Bei Chiavenna, in einer
Entfernung von drei Meilen vom Passe, hat man schon eine Tiefe von
nur 1030 Fuß über dem Meere erreicht, während man im Norden noch
nicht einmal am Bodensee so tief herabgekommen ist.


